Data Management Plan für das Projekt „Computertomographie für Citizen Science - Untersuchung von Wirbeltieren in der Biologie: Nahrungsökologie und Knochenaufbau“
Projektbeschreibung:
…	Comment by Biodiversitätsinformatik: Bitte mit Ihren Daten ausfüllen
Datenbeschreibung und Formate:
Im Rahmen des Projektes werden von einem Computertomographen (CT) Bilder erzeugt. Neben den Bildern werden Metadaten erzeugt, die Informationen über die biologischen Objekte beinhalten sowie technische Details über die benutzten Parameter des CTs.
Die Daten werden am Computertomograph (CT) der Universität Stuttgart erzeugt.	Comment by Biodiversitätsinformatik: Welcher wird verwendet? 
Die erzeugten Bilder werden zunächst im Intranet der Universität Stuttgart gespeichert und mit lokaler Software prozessiert und analysiert. 	Comment by Biodiversitätsinformatik: Hier müssten Sie  benutzte Software, Algorithmen, etc. ergänzen
Es werden Dateien in den folgenden Formaten erzeugt: 	Comment by Biodiversitätsinformatik: Bitte mit Ihren Daten ergänzen und verifizieren.
· Der Computertomograph produziert Bilder im Format X (Rohdaten), welche mit Hilfe der Software Y in das Format Z zur weiteren Analyse und Publikation umgewandelt werden. 
· [bookmark: _GoBack]Die technischen Metadaten werden parallel zum Scanvorgang in Tabellen protokolliert.
· Die biologischen Metadaten werden DarwinCore[footnoteRef:1] konform erhoben. [1:  http://rs.tdwg.org/dwc] 

Es findet eine fortlaufende Qualitätskontrolle durch die im Projekt erstellte Software statt.	Comment by Biodiversitätsinformatik: Bitte erweitern
Datenverwaltung:
Für die Speicherung, Verwaltung und Archivierung der Bilder und ihrer Metadaten wird die online Datenbank Morph·D·Base genutzt, welche am Zoologischen Forschungsmuseum Alexander Koenig (ZFMK) gehostet und entwickelt wird. In Morph·D·Base werden die Rohdaten, die prozessierten Daten und die Metadaten aufgeladen.
Die biologischen Metadaten werden in Morph·D·Base eingegeben. Für die technischen Metadaten zu den einzelnen Scans stehen Eingabemasken in Morph·D·Base zur Verfügung, welche in Rahmen eines DFG Projektes zur Speicherung von großvolumigen 3D Daten entwickelt wurden und durch die vielfache Benutzung einen Standard darstellen.
Die Verwaltung der Daten in Morph·D·Base wird durch den Antragsteller durchgeführt. Hierfür wird ein Login für das System bereitgestellt. 
Verwendete Software:	Comment by Biodiversitätsinformatik: Hier müsste von Ihnen weitere Software gelistet werden.
Morph·D·Base (https://www.morphdbase.de) ist eine online Datenbank, die der Speicherung, Archivierung, Verwaltung und Veröffentlichung standardisierter morphologischer Metadaten und entsprechender Multimedia Dokumente dient. Unter anderem können großvolumige 3D Datensätze (CLSM, CT) biologischer Objekte aufgeladen, mit den morphologischen Metadaten verlinkt und veröffentlicht werden. Morph·D·Base strebt an für derartige biologische Datensätze die Standarddatenbank in Deutschland zu sein.
Zugriff, Teilen und Wiederverwendung der Daten:
In Morph·D·Base aufgeladene Daten sind zunächst nur für den Ersteller sichtbar. Eingeloggte User können Daten für andere Gruppen in Morph·D·Base zur Bearbeitung oder readonly freigeben. Somit ist kollaboratives Arbeiten möglich. Für die Publikation der Daten wird eine eindeutige URI generiert und die Daten können nicht mehr verändert werden; sie sind zitierbar. Jeder veröffentlichte Datensatz wird mit einer der 6 Creative Commons Lizenzen versehen und der Information, wie er zitiert werden soll. Das Urheberrecht liegt beim Ersteller der Daten.
Datenarchivierung und -verfügbarkeit:
Archiviert werden alle im Rahmen des Projektes in Morph·D·Base aufgeladenen Daten. 
Morph·D·Base ist ein DFG und BMBF-gefördertes Vorhaben und wird vom ZFMK betrieben. Das ZFMK stellt durch eine Grundfinanzierung den langfristigen Betrieb sicher.
Das ZFMK garantiert die dauerhafte Verfügbarkeit über das Internet und die Langzeitarchivierung (mind. 10 Jahre) der Computertomographie-Daten des Projekts.
Kosten:
Während das Aufladen von Metadaten und kleinen Bilddateien bis zu einem Gesamtvolumen von 5 GB für die Nutzer von Morph·D·Base kostenfrei ist, muss für die Archivierung und Veröffentlichung größerer projektbezogener Datenmengen die entsprechend benötigte Speichermenge in Rechnung gestellt werden, da sie eigens für das genannte Projekt angeschafft und gewartet werden muss. Dieser Speicher wird vom ZFMK beschafft und in die Morph·D·Base Architektur eingebunden, so dass es vom jeweiligen Projekt genutzt werden kann. Eine Erweiterung dieses Speicherplatzangebots ist jederzeit möglich. 
Wir veranschlagen für einen TB Hardware Speicher 1.500 € für die Einbindung in die Morph·D·Base Architektur. Die Kosten beinhalten Anschaffung, Backup und Wartung.
Für das Projekt werden 5 TB Speicherplatz benötigt. Dies wird 7.500 € kosten.
Verantwortlichkeiten und Pflichten:
· Datenerhebung: Antragsteller
· Datenverwaltung: Antragsteller
· Datenpublikation: ZFMK
· Datenarchivierung: ZFMK

